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511 btefem — unter xuagrung gemiffer «er»
ficgerungganfprüdge borgefegen ift.

5. SBeitere Drganifatiou.
©ntmeber

Zentrale Serfidgerungganftalt alg fetbftänbigeg Unter»
nehmen, (Einteilung nadg 5 — 7 Serfidgcruugggruppeu
mit getrennter Sfaffarecgnung unb felbftänbigeu Prämien.
Snnergalb biefcr ©rupften ©inteigung bcr einjeltteu
betriebe, je nad) Uitfallgefagr.

©bentuell ©rricgtung einer jentraten Jïaffe unb
Drganifation bcr Unfatloerfidjernng nad) Serufgarten
mit getrennter Stedgnuug für jeben Seruf. «11 biefem
galle ©rmittluug einer ober einiger ©cfagreuflaffeu
nad) ben Sebürfuiffeu jcbeê einzelnen Scrufg.

Sitte 5 Sagre Steurebifion ber (Einreibung in bie
©efugreuflaffen, bag erfte 9Ral nad) 2 Sagren, bei
Setriebgäuberung ober falfdgen Angaben jeberjeitige
Stebifion.

©emeinfame Steferbe, neben ©pejialreferben ber 5
bis 7 ©nippen für augergemögnlidge gätle (jitm Seifpicl
SRaffenungliid). ©in gemiffer ißrojentfag bcr Prämien
alter ©nippen mirb giefür beftimmt

ober
Uitterftiigung beftct)cnber 1111b Schaffung neuer Ser»

fidjerungggelegcngeiteit auf ©cgenfeitigfeit mit Sunbeg»
fubbeution.

Ob 3)ecEuugg» ober Umlageberfagren bleibt nod)
unentfdgieben.

ÜRitroirfuug bcr beteiligten Greife bei ber Sotljicg»
uug ber Serficgcrungggefege.

Silligc unb rafege Sïecgtfptccguug.

llctltiftcbcttcö.
©in magreS ©tfeiibrttjnfieber grnfftert gegenwärtig in

iiett anrgauifigen unb lujerntfdgen Sangen. 2)ag gelungene
äSert ber SBgnentalbagn fdjeint eg ben bon ©ifenbagnen
nocg nidgt beehrten ©egenben angetan ju gaben, um
aueg bie fegengreidgen Sorteile einer Sagnberbinbung
fieg ju eigen ju madden. 3>ag bie Sugrentalbagn bon
©egöftlanb nadg ©urfee eine gortfegung finben foil,
gaben mir bereits mitgeteilt; ebenfo gaben mir Stotig
genommen bon bem Sagnprojeft SReifterfdgmanben»
©eengen»Soni3miI=35ûrrenâfdg='ïeufental jum Slnfdglug
an bie Sßgnentalbagn. Sîeuefteng Oerlautet, bag ber
alte 2Bunfcg, bon gagrmangen»9Reifterfdgmanben eine

Sagnberbinbung mit SBoglen ju erhalten, mieber madg
gemorben fei unb ber ©emeinberat bon gagrmangen
bereits mit bem ©cgöpfer ber Sßgnentalbagn in 93er=

binbung getreten fei, um fidg beffen SRitmirfung bei
ber ©rfteÖung einer elettrifdgen ©dgmalfpurbagn bon
gagrmangen naeg SBoglen ju fiegern. 35a betannt»
Iidfj bie 35ietifon=Sremgartenbagn jum 93at»nt)of Srem»
garten fortgefegt unb bie Stormalbagn Sremgarten»
äBoglen in eine ©leftrifdge umgemanbelt merben foil,
märe eine prädgtige Serbinbung mit .ßüridg tjergefteUt.

©anetfdpSagn. 35ie Sonjeffion für eine ©ifenbagu
bon ©itten inS Senter Obertanb ift in biefen Stögen
bertangt roorben. ®ie pleine fegen eine Ueberfcgienung
beg Sttpenmatteg bon ©itten iiadt) ©aanen boraug. 3)ic
Sinie mürbe im ganjen bem Uebcrgang über ben ©anetfdg
folgen unb in ©aanen Slufdglug ait bie Sagn SRontrcuj;»
Semer Obcrlaub geminnen, mie fie aueg itt ©itten bom
bortigen Sagngofe augginge. 211g bemegettbc Äraft ift
©leftrijität in SluSfidEjt genommen. 2luf ber ©übrampe
gätte bie Sagn einen §ögenuuterfdgicb boit 1617, auf
ber ÜRorbrampe bon '1101 m ju überminben. (©itten
498, ©aanen 1014, ©aitetfdj ißaggöge 2115 m). 3)ag
35raec mirb feine bebeutenben fëunftbauten erforberu.

35te größte ©tetgung mirb 8 ißroj., ber fleinfte Würben»
rabiug 30 m betragen. @g mirb Ableitung ber ©lef»
trijiteit burdg oberirbifdge SDragtlcitung geplant. 35ie

SSagen merben benen ber Sagn SRontretij Sernet
Obcrlaub gleicggebilbet. SllS 3)urcgfcgnitt§gefdgtoinbigfeit
nimmt man 20 km in ber ©tunbe, alg 35auer beg
Sctriebeg im Sagte 200 Siage ait. 35ie Sanfoftcn
merben auf 4,5 SRillionen, göcgftcuS 4,700,000 gr.
berechnet, bie Setriebgauggaben eitieg Sagreg füllen fieg
auf 90,000 gr. ftcllen.

aOßoHifer ©tfenbagn-ißroiette. 2)er ©ro^e IRat beg
Santong SBaUig begutachtete am 19. 3Rai in empfeglen»
bem ©inne ein ®onjefftonggefucg beg Çerrn 2Ibbofat
Suifle unb Äonforten in ©eitf für ben Sau unb Se»
trieb einer eleftrifdgen ©dgmalfpurbagn bon ©iberg nadg
Snben. 3)ie Steigung für bie 2lbgäftongftred£e beträgt
7 % unb 25 7o für bie gagnrabftrede. 3)ie Sagnlänge
umfagt 11,5 km. Sorgefegen ift ©ommerbetrieb mit
ebentuellem SBinterbetrieb je naig fRenbite. ©in ^on=
jeffionggefudg ber £>§. Strub unb Smfelb für eine

©cgmalfpurbagn (teils gagnrabbagn) bon Srig nadg
©letfcg hingegen mürbe abgelehnt, ©in britteS ^rojeft
Sifp»@letfdg»2Reiringen mürbe berfdgoben, big ftdg bie

Sebölferung beg Sejirfeg Sifp barüber auggefprodgen
gaben mirb. Sn betreff einer ©dgmalfpurbagn ing
©omfertal bergält ftdg bie intereffierte Sebölferung ftets
ablegnenb.

©agnutomaten. ©ine ©iuridjtung, bie man in einer
Steige bon ©rogftäbten (11. a. in Sonbon) fegon längft
befigt, foil nuit aueg in Ifüricg gefegaffen merben,
namtidg ©agautomaten. Sie merben nadg ©imuitrf eiueg
20 Stappenftüdeg 750 Siter Seucgtgag ober 1060 Siter
Socggag liefern. 3)ie betreffeubeu 2lbonnenten merben
alfo nur imeg gegen bar @ag ergalten. 35aburdg erfpart
fieg bie ©tabt bie Setreibunggfoften unb ©cgerereien
für fäumige 3^)^-

fölaurcrftreif in Slorfcga^. ®ic SRegrjagl ber SRaurer»
meiftcr in Storfigadg gat cg abgelegnt, mit ben Slrbeiteru
refp. bereu fjügrerii megen bcr Sognfragc in Unter»
ganblungen ju treten. 2ln einer bon ben 2lrbeitern
einberufenen Äotiferenj erfdgienen nur brei SReifter,
mclcgc 45 Stoppen ©tunbenlogn für SRaurer, 34 für
^aublanger unb 28 für ißflafterbuben (im SRinimum)
bemilligcn motten, mägrenb bie Slrbeiter 50, 40 unb
35 Oerlangen. ®er ©treif tuurbc gierauf mit 383 gegen
7 Stimmen befcgloffett.

aBaffernerforgung SJlünfter (Sura). Su SRünfter
merben uädgfteng bie Strbeiteu ju einer Ipocgbrud»
SSafferlcituug beginnen.

©tragenentftaubung. Sn ^ouftanj merben jitr ifeit
Scrfucge mit ber Oelitng ber ©tragen gegen bie

©taubplage gemaegt.
2lucg in ©gur mürbe bie ißoftftrage probemeife ge=

miegft, b. g. mit einer bünnen petroleum» uttb ïecr»
mifdgung»@dgi(gt überjogeu. Slnbernortg gat mau bamit
gute ©rfagruugen gemadgt im Stampf gegen bie ©tragen»
ftaubeutmidlnng.

Sn bcr 3<mettiftrage itt SR ü negen mürbe fürjlid)
ein Serfucg jur Çerftetlung einer ftaubfreien 3)ede auf
SRafabamftrageti borgeuommeu. 3)ie ©trage mürbe
babei mit einem ©prigfag, mcldgeg bem SDBaffer bei»

gemeugteg „SBeftruinit", eine boit ben beutfegen Oet»

befprengunggmerfen berroertete ©rfinbitng, enthielt, be=

fprengt. 35ie ©tragenftäcge befommt babitrdg eine

fettgaltige Obcrfläcge; ber ©erttdg ift nur geuij bor»
übergegenb unb nidgt beläftigenb. @0 biel ftegt 51t er»

marten, bag bei 35urcgfügruitg biefeg Serfagreitg in
bem ©tabtgebiet ein mirffameg SRittet jur Sefcitigitng

gkwerbemöseuh
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Nr. 9 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 105

zu diesem — unter Wahrung geivisser Ver-
sichernngsansprüche vorgesehen ist.

5. Weitere Organisation.
Entweder

Zentrale Versicherungsanstalt als selbständiges Unter-
nehmen, Einteilung nach 5 — 7 Versicherungsgruppen
mit getrennter Kassarechnnng und selbständigen Prämien.
Innerhalb dieser Gruppen Einreihung der einzelnen
Betriebe, je nach Unfallgefahr.

Eventuell Errichtung einer zentralen Kasse nnd
Organisation der Unfallversicherung nach Bernfsarten
mit getrennter Rechnung für jeden Berns. In diesem
Falle Ermittlung einer oder einiger Gefahrenklassen
nach den Bedürfnissen jedes einzelnen Berufs.

Alle 5 Jahre Neurevisivu der Einreihung in die
Gefahrenklassen, das erste Mal nach 2 Jahren, bei
Betriebsändernng oder falschen Angaben jederzeitige
Revision.

Gemeinsame Reserve, neben Spezialreserven der 5
bis 7 Gruppen für außergewöhnliche Fälle (zum Beispiel
Massenunglück). Ein gewisser Prozentsatz der Prämien
aller Gruppen wird hiefür bestimmt

oder
Unterstützung bestehender nnd Schaffung neuer Ver-

sichernngsgelegenheiten ans Gegenseitigkeit mit Bundes-
subvention.

Ob Decknngs- oder Umlageverfahren bleibt noch
unentschieden.

Mitwirkung der beteiligten Kreise bei der Vollzieh-
ung der Versichernngsgesetze.

Billige und rasche Rechtsprechung.

Verschiedenes.
Ein wahres Eisenbahnfieber grassiert gegenwärtig in

den aargauischen und luzernischen Landen. Das gelungene
Werk der Wynentalbahn scheint es den von Eisenbahnen
noch nicht beehrten Gegenden angetan zu haben, um
auch die segensreichen Vorteile einer Bahnverbindung
sich zu eigen zu machen. Daß die Suhrentalbahn von
Schöftland nach Sursee eine Fortsetzung finden soll,
haben wir bereits mitgeteilt; ebenso haben wir Notiz
genommen von dem Bahnprojekt Meisterschwanden-
Seengen-Boniswil-Dürrenäsch-Teufental zum Anschluß
an die Wynentalbahn. Neuestens verlautet, daß der
alte Wunsch, von Fcchrwangen-Meisterschwanden eine

Bahnverbindung mit Wohlen zu erhalten, wieder wach
geworden sei und der Gemeinderat von Fahrwangen
bereits mit dem Schöpfer der Wynentalbahn in Ver-
bindung getreten sei, um sich dessen Mitwirkung bei
der Erstellung einer elektrischen Schmalspurbahn von
Fahrwangen nach Wohlen zu sichern. Da bekannt-
lich die Dietikon-Bremgartenbahn zum Bahnhof Brem-
garten fortgesetzt und die Normalbahn Bremgarten-
Wohlen in eine Elektrische umgewandelt werden soll,
wäre eine prächtige Verbindung mit Zürich hergestellt.

Sanetsch-Bahn. Die Konzession für eine Eisenbahn
von Sitten ins Berner Oberland ist in diesen Tagen
verlangt worden. Die Pläne sehen eine Ueberschienung
des Alpenwalles von Sitten nach Saanen voraus. Die
Linie würde im ganzen dem Uebergang über den Sanetsch
folgen und in Saanen Anschluß au die Bahn Montreux-
Berner Oberland gewinnen, wie sie auch in Sitten vom
dortigen Bahnhöfe ausginge. Als bewegende Kraft ist
Elektrizität in Aussicht genommen. Auf der Südrampe
hätte die Bahn eine» Höhenunterschied von 1617, auf
der Nordrampe von '1101 m zu überwinden. (Sitten
498, Saanen 1014, Sanetsch Paßhöhe 2115 m). Das
Trace wird keine bedeutenden Kunstbauten erfordern.

Die größte Steigung wird 8 Proz., der kleinste Kurven-
radius 30 m betragen. Es wird Zuleitung der Elek-
trizität durch oberirdische Drahtleitung geplant. Die
Wagen werden denen der Bahn Montreux - Berner
Oberland gleichgebildet. Als Durchschnittsgeschwindigkeit
nimmt man 20 !<m in der Stunde, als Dauer des
Betriebes im Jahre 200 Tage au. Die Baukosten
werden ans 4,5 Millionen, höchstens 4,700,000 Fr.
berechnet, die Betriebsausgaben eines Jahres sollen sich

auf 90,000 Fr. stellen.

Walliser Eisenbahn-Projekte. Der Große Rat des
Kantons Wallis begutachtete am 19. Mai in empfehlen-
dem Sinne ein Konzessionsgesuch des Herrn Advokat
Vuille und Konsorten in Genf für den Bau und Be-
trieb einer elektrischen Schmalspurbahn von Siders nach
Jnden. Die Steigung für die Adhäsionsstrecke beträgt
7 °/o und 25 °/o für die Zahnradstrecke. Die Bahnlänge
umfaßt 11,5 üm. Vorgesehen ist Sommerbetrieb mit
eventuellem Winterbetrieb je nach Rendite. Ein Kon-
zessionsgesuch der HH. Strub und Jmfeld für eine

Schmalspurbahn (teils Zahnradbahn) von Brig nach
Gletsch hingegen wurde abgelehnt. Ein drittes Projekt
Visp-Gletsch-Meiringen wurde verschoben, bis sich die

Bevölkerung des Bezirkes Visp darüber ausgesprochen
haben wird. In betreff einer Schmalspurbahn ins
Gomsertal verhält sich die interessierte Bevölkerung stets
ablehnend.

Gasautomaten. Eine Einrichtung, die man in einer
Reihe von Großstädten (u a. in London) schon längst
besitzt, soll nun auch in Zürich geschaffen werden,
nämlich Gasautomaten. Sie werden nach Einwarf eines
20 Rappenstückes 750 Liter Leuchtgas oder 1060 Liter
Kochgas liefern. Die betreffenden Abonnenten werden
also nur noch gegen bar Gas erhalten. Dadurch erspart
sich die Stadt die Betreibungskosteu und Scherereien
für säumige Zahler.

Maurerstrcik in Norschach. Die Mehrzahl der Maurer-
meister in Rorschach hat es abgelehnt, mit den Arbeitern
resp, deren Führern wegen der Lohnfrage in Unter-
Handlungen zu treten. An einer von den Arbeitern
einberufenen Konferenz erschienen nur drei Meister,
welche 45 Rappen Stundenlohn für Maurer, 34 für
Handlanger und 28 für Pflasterbuben (im Minimum)
bewilligen wollen, während die Arbeiter 50, 40 und
35 verlange». Der Streik wurde hierauf mit 383 gegen
7 Stimmen beschlossen.

Wasserversorgung Münster (Jura). In Münster
werden nächstens die Arbeiten zu einer Hochdruck-
Wasserleitung beginnen.

Straßenentstaubung. In Konstanz werden zur Zeit
Versuche mit der Oelung der Straßen gegen die

Stanbplage gemacht.
Auch in Chur wurde die Poststraße probeweise ge-

wichst, d. h. mit einer dünnen Petroleum- und Teer-
mischung-Schicht überzogen. Andernorts hat mau damit
gute Erfahrungen gemacht im Kampf gegen die Straßen-
staubentwicklung.

In der Zeuettistraße in München wurde kürzlich
ein Versuch zur Herstellung einer staubfreien Decke auf
Makadamstraßen vorgenommen. Die Straße wurde
dabei mit einem Spritzfaß, welches dem Wasser bei-

gemengtes „Westrumit", eine von den deutschen Oel-
besprengnugswerken verwertete Erfindung, enthielt, be-

sprengt. 'Die Straßeufläche bekommt dadurch eine

fetthaltige Oberfläche; der Geruch ist nur ganz vor-
übergehend und nicht belästigend. So viel steht zu er-
warten, daß bei Durchführung dieses Verfahrens in
dem Stadtgebiet ein wirksames Mittel zur Beseitigung
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ber infolge her ©taubentwidlung fo läftigen Dameit=
fdjleppeu erhielt wirb.

©trafjenbanten uitb Sorreftioneit im Santoit Sem.
Der SegierungSrat unterbreitet bem ©roßen State ful=

geitbe Einträge betr. Semiöigung tion ©taatSbeiträgeu
an ©traßenbauten ober SorreEtioneu : Den @iumol)ner=
gemeinben tiou Medingen uitb ©cßattenhalb für bie
SorreEtiou ber gufammen 3265 m langen, ol)ne £aub=
entfdjäbigungen auf 50,500 gr. tieraufchlagteu ©eftiou
£uegem£ebi=©rmbelfcherm ber ©roßen ©ctjeibeggioeg-
SorreEtion einen ©taatSbeitrag tiou 80 ißrogent ber

wirflidjen Saufoften, E)ôcE)ftenë 40,400 $r. ; für bie

SorreEtion ber ©taatSftraße SinbernStöt^eubad) gwifeßen
©ribenbühPSaßbadj-Schlatt 21,500 $r. ; ber ©emeinbe
Sümplig für beu Neubau ber Straffe 4. klaffe tiou
SRiebbacß nach SäS unb Srot bei Dberbottigeu uub
tion glül)li nach Maßeurieb 40 ißrogent ber wirtlichen
Saufoften, gufammen 16,280$r. ; ber ©emeinbeMelcßnau
an ben Steubau ber Straffe 4. klaffe MelcßnawBubligeu
60 ißrogent ber wirflicßen Saufoften, im Maximum
24,600 $r.; für bie SorreEtion ber 9Ribau=©afuerew
©taatSftraße gwifeßen Mett unb Drpunb 30,000 f}r.
ober 87 ißrogent ber wirtlichen Saufoften; ben ©im
wolpiergemeinben ©t. SraiS (greibergen) unb ©aulct)
(®el§berg) für ben auf 95,850 gr. tieranfcßlagten Sau
einer neuen ©traffe 4. klaffe tion ©t. StaiS über bie

Sahnftation ©aulct) uad) bem Dorfe ©aulct) einen
©taatSbeitrag tion 50 ißrogeut, l)öc^ftcn§ 47,925 $r.;
für Mehrfoften öer bereite ausgeführten f)aupt£orrc£=
tiouen ber Sdaucßtal=§inbelbanf=@taatSfiraße 1596.05
grauten; für bie üluSfüßrung ber legten DeilEorreftion
biefer ©traffe, bei ber Sannßolggrube 2200 gr.

©nblicß roirb bem ©roßen State tiom Sericßt ber
SaubireEtiou betreffenb baS aufgeftellte ißrojeft einer
©uftenftraffe gnnertfireßen ©uften Kenntnis gegeben
unb it)m beantragt, für bie Soften einen Srebit tion
gr. 18,156. 15 gu bewilligen. DaS tiom SunbeSrat
am 14. Degember 1903 genehmigte utib mit 40 ißrog.
ber wirtlichen Soften, ßöcßftenS 34,640 gr. fubtiem
tionierte ißrojeft im erhöhten Softentioranfcßlage tiou
86,600 gr. für bie 1220 Steter lange SorreEtion ber
©ürbe tion ber Doffenbrüde bei ber Saßnftation Selp
bi§ gur ©todmatte unterhalb Selp wirb genehmigt unb
an bie baherigen Soften werben ber ©inwohnergemeinbe
Seif) folgenbe SantonSbeiträge bewilligt: 1. ein Drittel
ber wirEIi(ßen Soften, im Maximum 28,870 gr.; 2.
für ben Umbau ber ©traffenbrüde ^ehrfrt^=58elp 26,7
ißrogent tion 5000 g., gleich 1335 granfen. DaS tiom
SunbeSrat am 8. Märg 1904 genehmigte unb mit 40
ißrogent ber wirtlichen Soften, hödEjftenS 50,000 gr.
fubtieutionierte ißrojeft für bie auf 125,000 gr. tier=
anfcßlagte 1800 Meter lange SorreEtion ber ©enfe tiou
ber Steueneggau bis gur SärenElaue unterhalb Steueuegg
ebenfalls gutgußeißen unb ber ©emeinbe Sieuencgg einen
SantonSbeitrag tion einem drittel ber wirElichen Soften,
hödfftenS 41,670 gr. gu bewilligen.

St'öltm Sotiert & 6o. Die ißarifer Métropolitain
beftellte bei ber gtrma Sr-owit Sotieri & Sie. in Mann--
heim 4 Dampfturbinen tion je 8000 PS, bie ©tabt
©ffen eine Dampfturbine tion 10,000 PS.

SoSmftßc ©chttntjfiefcr als ©traßctibelag. Die
fßflafterung ber SReuhauferftraße in München fotlte ur=
fprünglidh mit fchwebifchem Steferuholg gefeßeben. Stadp
träglid) Earn aber ber SauauSfcbuff beS MagiftrateS
gu ber ttebergeugung, baß ein Selag aus boSnifdjer
©chwargEiefer, ber fid) in Defterreicß feßon tierfcßiebeutlid)
gut bewährt habe, tiorgugießen fei. Der SJtagiftrat gab
hiegu feine guftimmung uub bewilligte bie barauS ent=
ftctjenben Mehrfoften im Setrage tiou 6000 ME.

4Sublifationen be§ ©djwci^er. @emerbeuerein§) Dir. 9

Serbauuitfl ber Safer- uitb (üalfreiferritfe. Die neuen
Serbauitugen erforberu 30,000 gr. Der Sunb begahlt
50 fßrogeut; baS übrige tragen SJtalaberS, ©tra§en=
Eonfortium unb Santon, legerer 28 ißrogeut,

Sitt itormegifthes Saugefelj. Das uorwegifche ©tor=
ting hol tu feiner je|t beenbeten ©aifou ein @efe| an=

genommen, wonach iuSEünftig in ben norwegifchen
©täbten nur noch @teiul)äufer errichtet loerben bürfett.
Den Slulah bagu gab ber Sraub in Slalefuub. 3n beu
fleinen ©täbten SîorwegenS würbe bisher gum groffen
Deil mit §olg gebaut; baS neue ©efc'h wirb baljer in
ber SlrchiteEtur biefer ©täbte ein tiöllig tieränbcrteS
Silb hertiorbriitgcu.

Sîeue Elemente. 3u ber am 14. SJJai in Sonn ab=

gehaltenen §aupttierfammlung ber beutfçhen Sunfen=
gefeOfchaft machte ber Sorfifsenbe bie Mitteilung, bah
SEamfat) tiier neue ©lemente entbedt unb bamit ben

höchften SEeïorb in ber ©rmittlung neuer ©lemente ge=

madht habe. Die Serfammlung ernannte SEamfap ein=

ftimmig gu ihrem ©hrenmitgliebe.
9lu§ Milwaufee laffen etttc Slnjahl fhmcijerifthe

©le!trotcch»tïer unb SSlafhiuentethuifer eine Mahnung
ergehen: „Die ©efdjäfte gehen gegenwärtig fehr fchlecht,
unb eS ift faft unmöglich, eine ©teile gu finben, felbft
wenn man bie Serljältniffe Eennt. 3BaS bie Segahlung
betrifft, fo ift fie im allgemeinen auch nicht fo roftg.
Die ©eneral ©lectric ©o., bie im Often tonangebenb ift,
gahlt g. S. einem gefchulten ïechniEer im Sureau im
Slnfang nur 6—8 Dollars in ber SBoche, fpäter, nach

Sahren, tiielleicht 20 DoHarS."
©iite SEiefeiifathebrale tu SicU)-f!)ovl. Sei ben 2lme=

riEanern gcl)t alles ins SEiefeugrohe. 3e|t wirb über
ben Stau einer neuen fatf)olü<hen Sathebrale berichtet,
bie alle bie größten Sirchenbauten ber alten Sßelt itt
©chatten ftcUcu foil. f}ür 125 Millionen graulen foil
9EetO'S)orE bie größte unb wenn möglich auch bie fd)önfte
Sathebrale ber Söelt beEommen. Die Säuge wirb 550
guff betragen, cutfprid)t alfo ber Sänge ber ©t. fßaulS=
Eirche in Sottbou; bie §öt)e bis gur ©piße ber Snppet
ift bagegen auf 478 fyuß gegen 435 guß ber @t.
ißcterSEirche in 9Eom unb 365 ^uß ber @t. ißaulSEirche
in Sonbou angenommen. Sor allem aber foil ber Sau
an ißracht bie genannten Sird)eu übertreffen; beun bie
Soften ber „DÉotia ©aneta ©opl)ia", wie bie Sirdße
genannt werben foil, werben auf 125 Millionen tier=
aufchlagt. Der größere Deil biefer ©umme wirb für bie
Eoftbare ©inrichtuug ausgegeben werben. Der fanabifd)e
ißriefter, Domherr Souitlou, tion bem ber ©ebanEe
biefeS OEiefengebäubeS herrührt, teilte tior Eurgem über
beu ißtan fotgenbeS mit: „Diefe Sathebrale wirb ein
prächtiges SuuftwcrE in großartigem Maßftab werben.
@S foil, architeEtouifch gefprodfen, ein tiotlfommener
Dom werben. Man hat für ben ©ntwurf eine freie
Sehanbtuug beS mobernen romanifchen SauftilS gewählt.
Der ©runbriß ift natürlich bie Srcugform. Son ber
©piße ber Suppel bis gum Sobeu beträgt bie §öße
478 $uß, eine §öl)e, bie bis jeßt Eeiner ber „3Bol£eu=
fraßer" 9Eem=2)orfS hat. DiefeS gewaltige ©ebäube in
ber großen ©tabt würbe wirflid) ein fiebcuteS 3Belt=
Wunber fein."

©rapljtt als Shtttiermtttel für Seiijtnmotoren. SBie

iß. @. Song oon ber 3ot»n Digon ©tahlguß Sompanp
mitteilt, hat er mit ©raphit als ©chmiermittel für Sengiw
motoren recht gute ©rfahrungen gemacht. 9Ea<h feiner
ißrayiS werben 1—2 Deelöffel pultirigen ©raphia auf
baS Surbelgehäufe beS Motors gebracht, wäßrenb bie
Oelung gleichzeitig fparfamer gegeben wirb. Der ©raphit
foil bie ©leitflächen, welche felbft bei feßeinbarer SlanE«
heil unb ©iätte unter bem Mdcoffop immer noch Unebu »

wo Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die

der infolge der Staubentwicklung fv lästigen Damen-
schleppen erzielt wird.

Straßenbauten und Korrektionen im Kanton Bern.
Der Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rate fol-
gende Anträge betr. Bewilligung von Staatsbeiträgen
an Straßenbauten oder Korrektionen: Den Einwohner-
gemeinden von Meiringen und Schattenhalb für die

Korrektion der zusammen 3265 m langen, ohne Land-
entschädigungen auf 50,506 Fr. veranschlagten Sektion
Luegen-Ledi-Grindelscherm der Großen Scheideggweg-
Korrektion einen Staatsbeitrag von 80 Prozent der

wirklichen Baukosten, höchstens 40,400 Fr.; für die

Korrektion der Staatsstraße Linden-Röthenbach zwischen
Gridenbühl-Jaßbach-Schlatt 21,500 Fr.; der Gemeinde
Bümpliz für den Neubau der Straße 4. Klasse von
Riedbach nach Käs und Brot bei Oberbottigen und
von Flühli nach Matzenried 40 Prozent der wirklichen
Bankosten, zusammen 16,280 Fr. ; der Gemeinde Melchnau
an den Neubau der Straße 4. Klasse Melchnan-Lndligen
60 Prozent der wirklichen Baukosten, im Maximum
24,600 Fr.; für die Korrektion der Nidan-Sasneren-
Staatsstraße zwischen Mett und Orpnnd 30,000 Fr.
oder 87 Prozent der wirklichen Baukosten; den Ein-
Wohnergemeinden St. Brais (Freibergen) und Sanlcy
(Delsberg) für den auf 95,850 Fr. veranschlagten Ban
einer neuen Straße 4. Klasse von St. Brais über die

Bahnstation Sanlcy nach dem Dorfe Sanlcy einen
Staatsbeitrag von 50 Prozent, höchstens 47,925 Fr.;
für Mehrkosten der bereits ausgeführten Hauptkvrrek-
tivnen der Krauchtal-Hindelbank-Staatsstraße 1596.05
Franken; für die Ausführung der letzten Teilkorrektion
dieser Straße, bei der Bannholzgrube 2200 Fr.

Endlich wird dem Großen Rate vom Bericht der
Bandirektion betreffend das aufgestellte Projekt einer
Sustenstraße Jnnertkirchen - Snsten Kenntnis gegeben
und ihm beantragt, für die Kosten einen Kredit von
Fr. 18,156. 15 zu bewilligen. Das vom Bundesrat
am 14. Dezember 1903 genehmigte und mit 40 Proz.
der wirklichen Kosten, höchstens 34,640 Fr. subven-
tionierte Projekt im erhöhten Kostenvoranschlage von
86,600 Fr. für die 1220 Meter lange Korrektion der
Gürbe von der Toffenbrücke bei der Bahnstation Belp
bis zur Stockmatte unterhalb Belp wird genehmigt und
an die daherigen Kosten werden der Einwohnergemeinde
Belp folgende Kantonsbeiträge bewilligt: 1. ein Drittel
der wirklichen Kosten, im Maximum 28,870 Fr.; 2.
für den Umbau der Straßenbrücke Kehrsatz-Belp 26,7
Prozent von 5000 F., gleich 1335 Franken. Das vom
Bundesrat am 8. März 1904 genehmigte und mit 40
Prozent der wirklichen Kosten, höchstens 50,000 Fr.
subventionierte Projekt für die auf 125,000 Fr. ver-
anschlagte 1800 Meter lange Korrektion der Sense von
der Neueneggau bis zur Bärenklaue unterhalb Nenenegg
ebenfalls gutzuheißen und der Gemeinde Nenenegg einen
Kantonsbeitrag von einem Drittel der wirklichen Kosten,
höchstens 41,670 Fr. zu bewilligen.

Brown Boveri A Co. Die Pariser Métropolitain
bestellte bei der Firma Brvwu Boveri »L Cie. in Mann-
heim 4 Dampfturbinen von je 8000 ?8, die Stadt
Essen eine Dampfturbine von 10,000 ?8.

Bosnische Schworzkiefer als Straßenbelag. Die
Pflasterung der Neuhauserstraße in München sollte nr-
sprünglich mit schwedischem Kiefernholz geschehen. Nach-
trüglich kam aber der Banausschnß des Magistrates
zu der Ueberzeugung, daß ein Belag aus bosnischer
Schwarzkiefer, der sich in Oesterreich schon verschiedentlich
gut bewährt habe, vorzuziehen sei. Der Magistrat gab
hiezu seine Zustimmung und bewilligte die daraus ent-
stehenden Mehrkosten im Betrage von 6000 Mk.
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Verbauung der Saxer- und Calsreiserrüse. Die neuen
Verdauungen erfordern 30,000 Fr. Der Bund bezahlt
50 Prozent; das übrige trage?« Maladers, Straßen-
konsvrtium und Kanton, letzterer 28 Prozent.

Ein norwegisches Baugesetz. Das norwegische Stor-
ting hat in seiner jetzt beendeten Saison ein Gesetz an-
genommen, wonach inskünftig in den norwegischen
Städten nur noch Steinhäuser errichtet werden dürfen.
Den Anlaß dazu gab der Brand in Aalesnnd. In den
kleine?? Städte?? Norwegens wurde bisher zum großen
Teil mit Holz gebant; das neue Gesetz wird daher in
der Architektur dieser Städte eii? völlig verändertes
Bild hervorbringen.

Neue Elemente. In der am 14. Mai in Bonn ab-
gehaltenen Hauptversammlung der deutschen Bunsen-
gesellschaft machte der Vorsitzende die Mitteilung, daß
Ramsay vier neue Elemente entdeckt und damit den

höchsten Rekord in der Ermittlung neuer Elemente ge-
macht habe. Die Versammlung ernannte Ramsay ein-
stimmig zu ihrem Ehrenmitglieds.

Aus Milwaukee lassen eine Anzahl schweizerische

Elektrotechniker und Maschinentechniker eine Mahnung
ergehen: „Die Geschäfte gehen gegenwärtig sehr schlecht,
und es ist fast unmöglich, eine Stelle zu finden, selbst

wenn man die Verhältnisse kennt. Was die Bezahlung
betrifft, so ist sie im allgemeinen auch nicht so rosig.
Die General Electric Co., die im Osten tonangebend ist,
zahlt z. B. einem geschulten Techniker im Bureau im
Anfang nur 6—8 Dollars in der Woche, später, nach

Jahren, vielleicht 20 Dollars."
Eine Riesenkathedrale in New>Pork. Bei den Ame-

rikanern geht alles ins Riesengroße. Jetzt wird über
den Plan einer neuen katholischen Kathedrale berichtet,
die alle die größten Kirchenbauteu der alten Welt in
Schatten stellen soll. Für 125 Millionen Franke?? soll
New-Iork die größte und wenn möglich auch die schönste

Kathedrale der Welt bekommen. Die Länge wird 550
Fuß betragen, entspricht also der Länge der St. Pauls-
kirche ii? London; die Höhe bis zur Spitze der Kuppel
ist dagegen auf 478 Fuß gegen 435 Fuß der St.
Peterskirche in Rom und 365 Fuß der St. Paulskirche
in London angenommen. Vor allein aber soll der Bau
an Pracht die genannten Kirchen übertreffen; denn die
Koste?? der „Nova Sancta Sophia", wie die Kirche
genannt werden soll, iverden auf 125 Millionen ver-
anschlagt. Der größere Teil dieser Summe wird für die
kostbare Einrichtung ausgegeben werden. Der kanadische
Priester, Domherr Bouillon, von dem der Gedanke
dieses Riesengebändes herrührt, teilte vor kurzem über
den Plan folgendes mit: „Diese Kathedrale ivird ein
prächtiges Kunstwerk in großartigem Maßstab iverden.
Es soll, architektonisch gesprochen, ein vollkommener
Doin iverden. Man hat für den Entwurf eine freie
Behandlung des modernen romanischen Baustils gewählt.
Der Grundriß ist natürlich die Krcuzform. Von der
Spitze der Kuppel bis zum Boden beträgt die Höhe
478 Fuß, eine Höhe, die bis jetzt keiner der „Wolken-
kratzer" Neiv-Iorks hat. Dieses gewaltige Gebäude in
der großen Stadt würde wirklich ein siebentes Welt-
wunder sein."

Graphit als Schmiermittel für Benzinmotoren. Wie
P. E. Long von der John Dizon Stahlguß Company
mitteilt, hat er mit Graphit als Schmiermittel für Benzin-
motoren recht gute Erfahrungen gemacht. Nach seiner
Praxis werden 1—2 Teelöffel pulvrigen Graphits auf
das Kurbelgehäuse des Motors gebracht, während die
Oelung gleichzeitig sparsamer gegeben wird. Der Graphit
soll die Gleitflächen, welche selbst bei scheinbarer Blank-
heil und Glätte unter dem Mckcoskop immer noch Unebe? -
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Reiten jeigen, öoHtommert tierfleibert unb bie Reibung
be2 SJÎotorg erniebrigeti. ©leid^jeilig foö biefe Stornierung
eine Oeterfparnig ermöglichen unb Störungen an ber
günbung joHen burcf) bag Betanntlidt) eleftrifd) leitenbe
ißufoet in feiner SBeife berurfaärt »orben fein.

Unter ber girma äSaffcmritn'fliuig Sutfem-fBittcrêwil
pat fielt) mit ©ifj in 3ucfern»Sauma eine ®en offen«
f(f)aft gebilbet, roeldje bcjmccft, iffren SJfitgliebern unb
Slbontienten gutes QucHmaffcr für fpaiig unb ©djeutte
ju befdfjaffen, unb für gcuedöfcfjjtoecEe in obengenannten
Ortfdjaften unb bereu näcfjfter Umgebung eine ent«
fpredjenbe £>fjbrantenanlage erfteüen. fßräfibent ift
iyacqucS ^5uäer=223irtf) in ®rüutf)aI=S3auma,

SJtanreraugfperrung iu SSBien. 2)ie feit 3Bod)en be=

fürchtete Slugfpertung ber ÜJtaurer unb Bauarbeiter
burdj bie Bauherren begann am 28. SRai tatfäcfilicf), ba
bie Berfjanbtungen fdjeiterten. ®a fofort runb 50,000
Arbeiter entlaffen tourben, befürdfjtet man, bajj bie ganje
Bautätigfeit in SBien jum ©tißftanb gejtoungen ift.

C.F.Weber, Dachpappen- und

Teerprodukte-Fabriken
mit beschränkter Haftung-

MUTTENZ-BASEL
Acht Fabriken in Betrieb, eigene Rohpappen-Fabrik,

liefern in nur bester Qualität:

Prima Holzzement
nach echt Häussler'scher Methode hergestellt.

Prima Holzzementpapier
roh lind imprägniert. 790 a

Rohpappe, Petrefact
Muffenkitt, Pflasterkitt, Asphaltkitt

Destillierten Teer, Pech
Eisenlack, Ia Carbolineum

bestes Imprägniermaterial für alle Holzarten.
Telephon No. 4317. Telegr.-Adr. : Daehpappfabrik.

brr {hurt# — |üv bie JH'itviô.
fragen.

NB. |l«rkaufs- mtî» ©itafdigrpHbr Werben unter biefe
Dtubrif nidjt aufgenommen.

337. SBeldje îonroarenfabrit mürbe einen ganz neuen,
patentierten SRaffenartitel (glafiert) jur ©erfteflung übernehmen?
Offerten unter ©biffre [f 237 au bie ©jpebition.

338. SBünfdje eine Sturbineneinridjtung ju erftetlen. ©abe
30 SRinutenliter SBafferzuflufi mit 16 m ®efäH. ®er ^Betrieb
bauerte nur l'/z ©tunben per S£ag unb foflte 1—2 PS beben.
Qft folcbeë möglich unb mer liefert foldje Turbinen unb roie meit
müßten bie Stohren fetn? Sänge ber Seitung 130 m. SOBie grofj
muff ber ©ammler fein?

339. SBer liefert grofie [firmenfdjrift (auf [fabritgebäube)
auf ®rabtgelänber (©efledjt), meitbin fidjtbar

34 0. SBer Uefert eine SJltfd)trommel, um ffement unb
[färben gut untereinanber mifdjen z« tonnen, raomöglid) ftaubfrei
Offerten unter ©biffre 240 an bie ©ppebition.

341. SBo besiebt man Heinere SMoerifiermübteu zum ißul=
oerifieren non ©arz? Offerten unter Str. 241 an bie ©ppebition.

343. SBer liefert SBafdpKodjberbe, bie zuseid) alë S3abe=

ofen oermenbet merben tonnen? Offerten an [f. Sîinggenberg in
[fnterlaten.

343. 3Beld)e @d)tofferei übernimmt bie Stnfertigung oon
[fenfterfd)neppern ttad) oorliegenbent SJÎufter? ©rfte SBefteüung
1000 @tüd. Offerten an ff. @eeger=9îietmann, [fenfterfabrif, in
©t. ©allen.

344. 233er liefert ©ujjfodeli, paffenb an ©artentifdjfüjje
[fabreëbebarf einige bunhert ©tüd. Offerten unter Str. 244 an
bie ©ppebition.

345. SBer tann folgenbe SJtafdjinen, gebraudjt, aber nod)
gut erhalten, billig offerieren: 1. Sine tieine ©obelntafdiitie, fog.
Simeufe, für ©ifen unb SJietaü ; 2. eine Seitfpinbelbrebbant, 50
bi§ 70 cm zmifdjen ben ©pitjen; 3. eine ©tanze; 4. eine 331ed)=

fdjere; 5. SBertzeuge für Kupferfdjmiebe, ©pengier, ©djtoffer unb
©djmiebe; 6. eine ©anbfäge, fRottenburd)meffer jirta 80 cm?
SBiüigft gefteHte Offerten mit näheren ©efdjreibungen an St.

©toedtirotpfunb, 33afel.
341». SBer bütte 20 m gebrauchtes ©elänber mit SBafdp

[taugen auf eine $>ad)Zinne zu oertaufen, mie teuer per m fertig
in SBüfcrd) montiert Offerten an bie ©ppebition unter Str. 246.

347. SBer liefert ©djreibbiamanten für Silbbaner unb
©d)mxrgelfd)leiffteine für SJtarmor? Offerten mit iÇreiëangaben
an bie ©ppebition unter Str. 247.

348. Könnte mir jemanb ein folibeä öüngegerüft (zum
.ffioetfe ber Steparatur oon Kird)turmfaffaben) mietroeife für 3—4
SBodjen abgeben unb ju meld)em SJtietpreië?

349. SBer märe int [falle, zirfa 60 m 18 cm ©ifenröbrett
mit [flattfdjen für Sterlängerung einer ©augfeitung mietroeife ab=

Zugeben nnb z« metdjen (Bebingnngen? Offerten an iöal. Sttbiez,
©obn, Snzeru.

359. SBer ift Sieferant oon nacbfolgeuben, gebrauchten,
aber gut erhaltenen SJtafdjineu: 1 Slbrid)tbobeImafcbme, 600 mm
©obelbreite, 1 ®icfebobetmafd)ine, 600 mm ©obelbreite Offerten
unter ©biffre 250 an bie ©ppebition.

351. SBeldje [firma beforgt Umänberungen oon ißetroP
motoren mit ©lübrobrzüubung in foldie mit eleïtrifdjer Qünbuitg?
Offerten an ©. Käftti, Saunteifter in Qn§ (Sern).

353. SBer ift Sieferant oon S8ucf)§botz Offerten an Karl
©olenftein, med) SBerfftätte, ®anter§roil (Poggenburg).

353. SBer liefert ©tetnfuttcrfüffer?
354 a. SBer ift Sieferant oon Souië XV. Skttlabengarni!

turen unb SBerziernngeit unb zu roetd)em SJret§? [febe Sieferung
zirla 12 ©tücf, eoentued mehr. b. SBer ift ©pezialift für ®rettli=
feffel unb z« meldjem Sf3rei§ Offerten für beibe [fragen ftnb z«
ridjten an ©manuel ©toffel, Schreinerei, iffiibnan (®t, ©allen).

355. ®er Dmitbol. SSerein SBeinfelben gebeult eine Slotiére
Zu erftetlen. SBer ift ©rftelter ober roer liefert ©lizzeit unb Koften=
bereebnungen btez»?

356. SBer hätte eine gut erhaltene ißumpe für Kraftbetrieb,
zirla 100 SRinutenliter üefernb, abzugeben? ®a§ SBaffer roirb
Zirla 3 m gehoben unb lann frei ablaufen. Offerten an [fob-
©berbarb, med). ®red)§terei, Kloten bei ^ürid).

357. SBer erftellt SBarenaufzüge Offerten an [fat. tpfifter,
33augefd)äft, fRorbaë.

Kandernei*

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1375 a

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Telegr.-Adr.:

No. 2977. BUSEL. Asphalt-Basel.

Slnttborten.
Sluf [frage 196. ®a id) eine fRunbfiabbobetmafdjine befi^e,

tonnte td) billig Dtunbftäbe tiefern. fRemigi SJlurer, ©äge unb
©olzhanblung, SBedenrieb.

Sluf [frage 197. ©. ©edntamt, Knpferroert, (Duisburg, ©ich
gefl. an beffeit SSertrcter, SBatter ©ruft & ©o., SBintertfjur, zu
roenben.

Sluf fragen 197 unb 301. SBenben Sie fid) an bie Kupfer=
febntiebe unb Konftrnttionëmertftâtte oon [f. SJtaporat in ßofingeit,
roetdjer mit biHigfter Offerte bienen mirb.

Stuf [frage 301 c nnb d. SBenben ©ie fid) an [fr. ©ifiitger,
SJÎetatlroarenfabrif, S3afel.

Sluf [frage 301 a, e unb d. SBenben ©ie fid) gefl. an
[f. [forfter, med). Kupferfdjmiebe unb Slpparatebau, Strbon (S£burg.)
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heiten zeigen, vollkommen verkleiden und die Reibung
des Motors erniedrigen. Gleichzeitig soll diese Schmierung
eine Oelersparnis ermöglichen und Störungen an der
Zündung sollen durch das bekanntlich elektrisch leitende
Pulver in keiner Weise verursacht worden sein.

Unter der Firma Wasserversorgung Julkerit-Bitterswil
hat sich mit Sitz in Juckern-Bauma eine Genossen-
schaft gebildet, welche bezweckt, ihren Mitgliedern und
Abonnenten gutes Quellwasser für Hans und Scheune
zu beschaffen, und für Feneclöschzwecke in vbengenannten
Ortschaften und deren nächster Umgebung eine ent-
sprechende Hydrantenanlage erstellen. Präsident ist
Jacques Jucker-Wirth in Grünthal-Banma.

Maureraussperrung iu Wien. Die seit Wochen be-

fürchtete Aussperrung der Maurer und Bauarbeiter
durch die Bauherren begann am 28. Mai tatsächlich, da
die Verhandlungen scheiterten. Da sofort rund 50,000
Arbeiter entlassen wurden, befürchtet man, daß die ganze
Bautätigkeit in Wien zum Stillstand gezwungen ist.

e.fFài- vuokpgppsn- unä

Dôsrproclàô-fiZbi'iksn
mit beschränkter ttsktun^

.4ebt Vabritzov in ketrlsb, eigene kobxuppen-lkabrilc,

Estima i^olTTsment
naeh eekt llîiussler'setier Netko<ie hergestellt.

là1I '<1 tz,<1
/Vlukkenkitt, pflgzterliitt, ^splialtkitt

IlestïIIîenîen
tZisenluLk, In Lurbolineum

bestes Impriiguierwaterial kür alle Holsiurton.

Volspbon bio. 4317. Tologr.-Xür. : vsobpappsabrlk.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

XL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

257. Welche Tonwarenfabrik würde einen ganz neuen,
patentierten Massenartikel (glasiert) zur Herstellung übernehmen?
Offerten unter Chiffre F 237 an die Expedition.

25S. Wünsche eine Turbineneinrichtung zu erstellen. Habe
30 Minutenliter Wasserzufluß mit 16 m Gefäll. Der Betrieb
dauerte nur l'/s Stunden per Tag und sollte 1—2 haben.
Ist solches möglich und wer liefert solche Turbinen und wie weit
müßten die Röhren sein? Länge der Leitung 130 m. Wie groß
muß der Sammler sein?

250. Wer liefert große Firmenschrift (auf Fabrikgebäude)
auf Drahtgeländer (Geflecht), weithin sichtbar?

24 0. Wer liefert eine Mischtrommel, um Zement und
Farben gut untereinander mischen zu können, womöglich staubfrei?
Offerten unter Chiffre 240 an die Expedition.

241. Wo bezieht mau kleinere Pulverisiermühlen zum Pul-
verisieren von Harz? Offerten unter Nr. 241 an die Expedition.

242. Wer liefert Wasch-Kochherde, die zugleich als Bade-
ofen verwendet werden können? Offerten an I. Ringgenberg in
Jnterlaken.

245. Welche Schlosserei übernimmt die Anfertigung von
Fensterschneppern nach vorliegendem Muster? Erste Bestellung
1000 Stück. Offerten an F. Seeger-Rietmann, Fenstersabrik, in
St. Gallen.

244. Wer liefert Gußsockeli, passend an Gartentischfüße?
Jahresbedarf einige hundert Stück. Offerten unter Nr. 244 an
die Expedition.

245. Wer kann folgende Maschinen, gebraucht, aber noch

gut erhalten, billig offerieren: 1. Eine kleine Hobelmaschine, sog.
Limeuse, für Eisen und Metall; 2. eine Leitspindeldrehbank, SO

bis 70 ew zwischen den Spitzen; 3. eine Stanze; 4. eine Blech-
schere; S. Werkzeuge für Kupferschmiede, Spengler, Schlosserund
Schmiede; 6. eine Bandsäge, Rollendurchmesfer zirka 80 em?
Billigst gestellte Offerten mit näheren Beschreibungen an R.
Stoecklin-Pfund, Basel.

240. Wer hätte 20 m gebrauchtes Geländer mit Wasch-
stangen aus eine Dachzinne zu verkaufen, wie teuer per m fertig
in Bülach montiert? Offerten an die Expedition unter Nr. 246.

247. Wer liefert Schreibdiamanten für Bildhauer und
Schmirgelschleifsteine für Marmor? Offerten mit Preisangaben
an die Expedition unter Nr. 247.

24S. Könnte mir jemand ein solides Hängegerüst (zum
Zwecke der Reparatur von Kirchturinfassaden) mietweise für 3—4
Wochen abgeben und zu welchem Mietpreis?

240. Wer wäre im Falle, zirka 60 m 18 ew Eisenröhren
mit Flanschen für Verlängerung einer Saugleitung mietweise ab-
zugeben und z» welchen Bedingungen? Offerten an Val. Albiez,
Sohn, Luzern.

250. Wer ist Lieferant von nachfolgenden, gebrauchten,
aber gut erhaltenen Maschinen: I Abrichthobelmaschine, 600 ww
Hobelbreite, 1 Dickehobelmaschine, 600 wm Hobelbreite? Offerten
unter Chiffre 250 an die Expedition.

25 t. Welche Firma besorgt Umänderungen von Petrol-
motoren mit Glührohrzüudnng in solche mit elektrischer Zündung?
Offerte» an E. Kästli. Baumeister in Ins (Bern).

252. Wer ist Lieferant von Buchsholz? Offerten an Karl
Holenstein, mech Werkstätte, Ganterswil (Toggenburg).

255. Wer liefert Steinfutterfässer?
254 s>. Wer ist Lieferant von Louis XV. Bettladeugarni-

turcn und Verzierungen und zu welchem Preis? Jede Lieferung
zirka 12 Stück, eventuell mehr. b. Wer ist Spezialist für Brettli-
seffel und zu welchem Preis? Offerten für beide Fragen sind zu
richten an Emanuel Stoffel, Schreinerei, Widnau (St, Gallen).

255. Der Ornithol. Verein Weinfelden gedenkt eine Volière
zu erstellen. Wer ist Ersteller oder wer liefert Skizzen und Kosten-
berechnungen hiezu?

25<st Wer hätte eine gut erhaltene Pumpe für Kraftbetrieb,
zirka 100 Minutenliter liefernd, abzugeben? Das Wasser wird
zirka 3 m gehoben und kann frei ablaufen. Offerten an Joh.
Eberhard, mech. Drechslerei, Kloten bei Zürich.

257. Wer erstellt Warenaufzüge? Offerten an Jak. Pfister,
Baugeschäft, Rorbas.
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Antworten.
Auf Frage INS. Da ich eine Rundstabhobelmaschine besitze,

könnte ich billig Rundstäbe liefern. Remigi Murer, Säge und
Holzhandlung, Beckenried.

Auf Frage 107. C. Heckmann, Kupferwerk, Duisburg. Sich
gefl. an dessen Vertreter, Walter Ernst à Co., Winterthur, zu
wenden.

Auf Fragen 137 und 201. Wenden Sie sich an die Kupfer-
schmiede und Konstruktionswerkstätte von I. Mayoral in Zofingen,
welcher mit billigster Offerte dienen wird.

Auf Frage 201 v und 0. Wenden Sie sich an Fr. Eisinger,
Metallwarenfabrik, Basel.

Auf Frage 201 s, e und 0. Wenden Sie sich gefl. an
F. Forster, mech. Kupferschmiede und Apparatebau, Arbou (Thurg.)
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